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Dev
Die Initiative bleibt der Retchsregternng

Wie in Allssicht genommen, traten die beiden Ausschüsse der
Wirtschaftsbeirates der Reichsregierung Donnerstag vormittag
und nachmittag erneut zu Sitzungen in der Reichskanzlei zu¬
sammen. Auf Grund der in den letzte» Tagen stattgehabten
Einzelberatungen zwischen der Reichsregierung und den Aus¬
schutzmitgliedern konnten die Beratungen der beiden Ausschüsse
bereits abends zu Ende geführt werden. Eine abschließende
Sitzung der beiden Ausschüsse, in der Leitsätze zum Wirt¬
schaftsprogramm der Reichsregierung endgültig festgelegt
werden sollen » ist für Samstag oder Sonntag in Aussicht ge¬
nommen, der alsdann eine Schlußsitzung des Wirtschaftsbei-
rates unter Vorsitz des Reichspräsidenten voraussichtlich am
kommenden Montag folgen wird.

*
Der „Franks . Ztg." zufolge habe» die Verhandlungen kein

nennenswertes Ergebnis gebracht. Am Dienstag verhandelten
Arbeitgeber und Arbeitnehmer über die Preis - nnd Lohnfrage
unter Zuziehung verschiedener Sachverständiger . Dabei hat sich
gezeigt , datz zwischen Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite keine
Einigung zu erzielen ist, da beide Parteien ihre Zugeständnisse
von den vorherigen Zugeständniffen der anderen Seite abhän¬
gig machen wollten. Die Verhandlungen dürften sich also kaum
wesentlich über das Niveau der üblichen Schlichtungsverhand¬
lungen erhoben haben.

Soviel scheint heute schon klar, datz sich weder die Regierung
noch die Öffentlichkeit ein nennenswertes Ergebnis von der
Institution des Wirtschaftsbeirates versprechen darf . Aus
Grund seiner Zusammensetzung war dies freilich auch kaum
zu erwarten . Die Regierung hatte ihm kein bestimmtes Pro¬
gramm vorgelegt, offenbar in der Annahme , datz die Verhand¬
lungen selbst bestimmte Leitsätze sür das Wirtschaftsprogramm
liefern würden .

Weder die Ausfchußverbandlungen noch die Reffortbespre-
chuugen habe » irgendetwas zutage gefördert, was über die seit
langem von der Öffentlichkeit diskutierten wirtschaftspolitischen
Gesichtspunkte hinausgeht . Auch ist zwischen den verschiedenen
Standpunkten keine Annäherung in dem Sinne erzielt worden,
datz ein bestimmtes Programm sich aus diesen Gesichtspunkten
ergeben würde. Lediglich in der Zinsfrage scheint man jetzt zu
dem einhelligen Ergebnis gekommen zu sein, datz eine generelle
Zinssenkung nicht in Frage kommen kann . Da diese Einsicht
aber erst unter dem Druck der Öffentlichkeit entstand, wird
man auch sie nicht als besonderes Ergebnis des Beirates bu¬
chen können .

Aller Voraussicht nach wird das Endergebnis des Wirtschafts¬
beirats lediglich darin bestehen , die Reichsregierung eindring¬
lich auf die Tatsache hinzuweiseu, datz die wirtschaftspolitische
Initiative einzig und allein von ihr ausgehcn muß und datz
auch sie allein die Verantwortung für alle Matznahmen tragen
muh.

Die Vertreter der Landwirtschaft ausgetreten
ERB . B e r l i n , 20. Rov . (Priv .-Tel.) Wie wir-ersahren ,

haben die drei landwirtschaftlichen Vertreter
im Reichswirtschaftsbeirat dem Reichskanzler in einem Schrei¬
ben mitgeteilt» daß sie aus dem Beirat aus scheiden .
Es handelt sich dabei um den Präsidenten des Deutschen Land¬
wirtschaftsrats , Dt Brandes , den Präsidenten der Bran -
denburgischen Landwirtschaftskammer, von Oppen , und
den Gutsbesitzer Dr. Holtmeier , der den Bauernvereinen
nahesteht.

Deutschland beautvagt
de« Sondeeausschud

Neuregelung des Stillhalteabkommens
Die Reichsregierung hat beschlossen, nunmehr den Antrag

auf Einberufung des im Uoungplan vorgesehenen Beratenden
Ausschnffes zu stellen . Der Antrag wird im Laufe des heu¬
tagen Freitags der BIZ in Basel und den Gläubigermächten
übergeben werden. Gleichzeitig hat der Ausschuß der deut¬
schen Schuldner den am Stillhalteabkommen beteiligten Gläu¬
bigern eine Neuregelung des am 29 . Februar 1932 ablanfen -
den Stillhalteabkommens und alsbaldige Verhandlungen vor¬
geschlagen .

Die deutsch-französischen Verhandlungen in Paris kamen
am Donnerstag insofern zu einem vorläufigen Abschluß , als
die beiden Regierungen sich über die Form geeinigt haben,
die bei der Ingangsetzung einer Neuprüfung der Reparations¬
frage zur Anwendung gelangen soll. Die französische Regie¬
rung hat sich am Donnerstag im Ministerrat mieden deutsch¬
französischen Verhandlungen beschäftigt und darüber die Be¬
richte der beteiligten Minister , d. h. des Außenministers
Briand und des Finanzministers Flandin , entgegengenommen.
Dabei ist die Haltung , welche die französischen Unterhändler
im Laufe dieser Verhandlungen eingenommen haben, von der
Gesamtregierung gebilligt worden.

*
WTB . Berlin , 20 . Rov . (Tel .) Zu der Absendung des

deutschen Antrages auf Einberufung des Sonderausschusses
der BIZ schreibt die „Voss. Ztg ." : Das Memorandum durste
zunächst einen Überblick über die Entwicklung der letzten Mo¬
nate geben und dabei insbesondere die enge Berflechtnug von
Reparationen nnd Privatschulden für die deutsche Zahlungs¬
fähigkeiten aufzeigen. Aus dein deutschen Antrag ergibt sich,
datz ,nan einen bestimmten Auftrag für den Sonderausschuß
der BIZ nicht festgelegt hat . sondern ihm bei seinen Bera¬
tungen freie Hand zu lassen wünscht .

Letzte Nachrichten
Das peustonskirvznngsaesetz

BDZ . Berlin , 20. Nov. (Tel. ) Der Haushaltsausschuß deS
Reichstages begann am heutigen Freitag in Anwesenheit des
Reichsfinanzminifters Dietrich die Beratung der Anträge zur
Pensionskürzung sowie über die Festsetzung einer Höchstpen»
sion und in Verbindung damit die Beratung des Regierungs¬
entwurfes über Pensionskürzung , der allerdings durch Notver¬
ordnung inzwischen zum Teil erledigt und überholt ist. Die
Deutschnationalen waren durch den Abg . Laverrenz vertreten .
Zunächst erstattete Äbg. Roßmann (Sozdem.) einen ausführ¬
lichen Bericht über die ganze Materie .

D« r ttatteuttche Arsmh Ht Washington
Das abschließende Kommunique

Ein gemeinsames italienisch -amerikanisches Kommuniqu«
über die Washingtoner Unterredungen besagt, datz in einem
offenen und herzlichen Meinungsaustausch die vielen Pro¬
bleme von Weltbedeutung erörtert wurden, an denen die Re¬
gierungen Italiens und der Bereinigten Staaten in gleicher
Weise interessiert seien . In der Erkenntnis , datz die Wieder¬
herstellung der wirtschaftlichen Stabilität und des Vertrauens
alle Nationen einfchlietzen müsse, würde versucht , die bereits
zu diesem Zweck begonnenen Bemühungen fortzusetzen durch
eine aufrichtige Erörterung der vielen bedeutsamen und mit¬
einander in Zusammenhang stehenden internationalen Pro¬
bleme, deren Lösung eine anerkannte Notwendigkeit geworden
ist. Das Thema der Besprechungen sind folgende wichtigen
Fragen gewesen : Die gegenwärtige Finanzkrise, die Schulden
zwischen den Regierungen , Beschränkung und Herabsetzung
der Rüstungen , die Stabilisierung der internationalen Wäh¬
rungen und andere lebenswichtige wirtschaftliche Fragen . ES
sei nicht der Zweck dieser Zusammenkunft gewesen , irgend¬
welche Sonderabkommen zu erreichen . Der Meinungsaus ,
tausch habe nur dazu gedient, viele Punkte von gegenseitigem
Interesse zu klären, und er habe zu einem wohlwollenden
Verständnis für die Probleme geftihrt.

*
Grandi wird sich noch bis Freitag kommender Woche in

Amerika anfhalten und New York, Philadelphia , Baltimore
besuchen .

Mussolini bezeichnete in einer telephonischen Unterreonngmit Grandi die bisherigen Ergebnisse der Unterredung mit
Präsident Hoover als überaus zufriedenstellend.

DaS Ml gegen de« spanische « &$«&
Des Hochverrats schuldig und vogelfrei

WTB . Madrid, 20. Rov . (Tel.) Die Rachtsitzung der
Cortes war um 4 Uhr früh beendet , nachdem vorher durch
Zuruf eine Urteilsformel angenommen worden war , die von
derjenigen wesentlich abweicht , die die ursprünglich mit der
Feststellung der Verantwortlichkeit des früheren Königs be¬
traute Kommission aufgestellt hatte. Rach Feststellung des
neilen Urteilsspruchs wird der ehemalige König des Hochver¬
rats für schuldig erklärt und ihm vorgeworfen, datz er seine
Machtbefugnisse unter Zuwiderhandlung gegen die Verfassungdes Staates ausgeübt habe . Der Oberste Gerichtshof der
Nation erkläre ihn deshalb

' als außerhalb des Gesetzes ste-
hciid .

( ( Das ist eine ähnliche Bestimmung, wie das
„exlex " — vogelfrei nach altem Recht, eine Person , die
keinen Rechtsschutz mehr besaß und sogar straflos von jedem
getötet werden konnte . ) Der frühere König verliert daheralle Ansprüche auf seinen Besitz . Diese gehen in das Eigen¬
tum der Republik über. Jeder spanische Bürger kann ihn ver¬
haften, falls er wieder spanischen Boden betreten sollte .

Die Verhandlung begann mit der Verlesung der Anklage,
wobei zu erwähnen ist, datz zwei Mitglieder des eingesetzten
Ausschusses lediglich die dauernde Verbannung des früheren
Königs forderten.

Hierauf begann der ehemalige Präsident des spanischen
Senats , Graf Romanones , der den König verteidigte, seineRede mit der Erklärung , daß der Prozeß gegen König Alfons
gesetzlich nicht einwandfrei sei, da der Angeklagte nicht an¬
wesend sei und sich nicht verteidigen könne . Er führte weiter
aus , daß für alle Vorgänge in Marokko der frühere König
nicht allein verantwortlich sei. Es folgte eine Schilderung der
Politik des Königs. Graf Romanones ist der Ansicht , daß die
öffentliche Meinung im Jahre 1923 einer Diktatur eher gün¬
stig gewesen sei , und daß in diesem Falle der frühere König
nicht in besonderem Matze schuldig sei, wenn er damals das
Parlament nicht einberufen habe . Allerdings erkannte der
Redner an , datz es sich dabei um einen Verstoß gegen die
Verfassung gehandelt habe . Der Verteidiger richtete zum
Schluß an die Abgeordneten die dringende Mahnung , ernst¬
lich ihr Gewissen zu befragen, ehe sie ihr Urteil fällten.

Prenhisches Waffenverbot, Bekämpfung von Hetzrednern.Der preußische Minister des Innern hat , dem „Vorwärts " zu¬
folge, eine Verordnung erlassen , nach der die Veräußerung von
Hieb- und Stichwaffen an Personen unter 20 Jahren verboten
ist. Zuwiderhandlungen werden schwer bestraft Eine weitere
Verordnung soll in den nächsten Tagen erlassen werden. Da¬
nach ist für Redner, die sich besonders hetzerisch betätigen , ein
generelles Redeverbot für ganz Preußen zu erwarten .

Die Roteubankpräsidente» werden nun zunächst — so schreibtdas Blatt weiter — , wie es im Uoungplan vorgesehen ist, die
Mitglieder des Beratenden Sonderausschusses zu ernennen
haben. Von der Auswahl dieser Persönlichkeiten, über die
Verabredungen bis jetzt nicht getroffen sind, wird wahrschein,
lich zum guten Teil das Tempo und die weitere Entwicklung
abbängen.

«Nvts<haMck>e Umschau
Der deutsche Ausfuhrüberschuß — Erfassung der Export¬
devisen — Die Zusammenfassungen im Krafttvagenbau

Im Kampf um seine wirtschaftliche Selbstbehauptung
hat Deutschland den einen Erfolg zu verzeichnen, datz
seine Handelsbilanz weiter hoch aktiv bleibt. Der deut¬
sche Rekordausfuhrüberschutz im Oktober beträgt bei
einem Gesamtausfuhrwert von 866 Millionen und einem
Gesamteinsuhrwert von 483 Millionen fast 400 Millio¬
nen Reichsmark und ist wertmätzig gegenüber dem Bor-
inonat , dem September uin 6,7 vom Hundert gestiegen .
Im ganzen hat der Ausfuhrüberschuß i« diesem Jahr
vom Januar bis Oktober einen Wert von 2358 Millio¬
nen Reichsmark. Er ist, trotzdem der Umfang des deut-
schen Außenhandels im Vergleich zum Vorjahr stark zu¬
rückgegangen ist, fast doppelt so hoch, als der in der glei¬
chen

' Zeit des Vorjahres .
Wir wissen , daß hier mannigfache Einschränkungen zu

machen sind . Die Steigerung der deutschen Ausfuhr
war vielfach nur unter sehr gedrückten Preisen, die mit¬
unter sogar Verlustpreise für die Unternehmungen darstel¬
len und deshalb von der an und für sich schon so sehr ge¬
drückten Volkswirtschaft des Inlands getragen werden
müssen , möglich . Der Mangel an Devisen und Finanz¬
kapital zwang aber dazu , und außerdem zu immer stär¬
kerer Einschränkung der Einfuhr aus dem Ausland.
Große Posten konnten zwar ins Ausland abgesetzt wer-
den, sind aber z . B . von Rußland wegen der langfristigen
Kreditierungen noch nicht bezahlt . Deutschland ist auf
den Auslandsbezug der allermeisten Rohstoffe (nur die
Kohle macht eine Ausnahme) zum Teil zu großen Pro¬
zentsätzen angewiesen, und muß, wenn es weiter produ¬
zieren und ausführen will, diese Rohstofflager wieder
auffüllen , das heißt, wieder mehr Rohstoffe einführen.
Dazu kommt, daß der Kampf um unsere wirtschaftliche
Selbstbehauptung immer schwerer werden muß, setzen sich
die in allen Ländern vorhandenen Tendenzen durch,
Zollschranken in immer stärkeren Maß zu errichten . In
Wirklichkeit haben alle Länder, auch Deutschland , das
größte Interesse an der immer wieder verlangten welt¬
wirtschaftlichen Verständigung und zollpolitischer Abrü-
stung, ohne die eine Behebung der Weltkrise nicht denkbav
ist.

England kündigt nun an , daß es Wertzölle bis zur
Höhe von 100 Proz . auf Artikel (Lebensmittel und Fer¬
tigwaren ) legen wolle , welche entweder entbehrlich seien,
oder von der inländischen Industrie hergestellt werden
können, um Devisen zum Rohstoffei,ckauf freizumachen .
Rußland , das jetzt mit zu unseren größten Abnehmern
gehört , und von uns in den Monaten Januar —Oktober
für fast 600 Millionen Reichsmark Waren ausgenommen
hat, ohne sie freilich schon alle bezahlt zu haben , kommt
mit der Forderung , stärkere Absatzmöglichkeiten in
Deutschland zu erhalten und mit der Drohung, seine
Einfuhr aus Mangel an Devisen stark einschränken zu
müssen . Die Schweiz stellt an uns die bekannten For -
derungen , daß wir Beschränkungen unserer Ausfuhr zu-
stimmen möchten . Auch Frankreich stellt neue Zoll¬
erhöhungen in Aussicht , nachdem es in der letzten Zeit
schon zu für uns sehr empfindlichen Sperrungen vou
Einfuhrartikeln geschritten ist , trotzdem die deutsch-fran -
zöftschen Wirtschaftsverhandlungen deshalb ausgenommen
sind , um andere Wege , solche der Verständigung und Zu-
sanimenarbeit zu suchen .

Die Weltwirtschaftskrise hat sich zahlenmäßig in einer
Schrumpfung des Welthandels ausgedrückt . Nach Mit -!
teilungen des Statistischen Landesamts hat aber im
zweiten Vierteljahr 1931 Her Außenhandel von 48 wich¬
tigsten Ländern der Welt zwar wertmäßig einen Rück¬
gang von 39,6 auf 38,1 , d . h . um 1,5 Milliarden gegen
das erste Vierteljahr erfahren, aber der mengenmäßige
Umsatz hat nicht abgenommen, und so ist zum erstenmal
seit Ende 1929 wenigstens ein Stillstand in der Abwärts»!
bewegung des Welthandels zu verzeichnen, wobei weiter-!
hin festgestellt wird , daß der Anteil Europas zunimmt
und sich bereits wieder seiner Vorkriegsbedeutung an¬
nähert . Dies drückt sich auch in den Austvärtsbewegun-
gen aus , die in der letzten Zeit auf verschiedenen Ge-
bieten der internationalen Rohstoffmärkte zu verzeichnen
waren . Und wenn auch hier Übersteigerungen zu einem
Abflauen führten , also allzuweit gehende Schlüsse aus
diesen Marktbewegungen nicht gezogen werden dürfen so
zeigt sich doch , daß sich der Bedarf aus manchen Gebieten,
wohl zunächst infolge der Erschöpfung der Rohstofflage »



\

wieder regt , und daß möglicherweise - och schon der
" tiefste Punkt der Westmarktkrise überschritten ist . Finden
die Rohstoffländer besseren Absatz für ihre Waren , dann
werden sie natürlich auch aufnahmefähiger für den Im¬
port aus ihren Abnehmerländern . ■ -

★
Der letzte Reichsbankausweis verzeichnet trotz des Re¬

kordüberschusses des Außenhandels wieder einen über-
raschrnd hohen Tevisenverlust in Höhe von 72 Millionen
Reichsmark. Während in der Zeit vom 1 . September
bis 7. November ein Ausfuhrüberschuß im Wert ' von
rund 750 Millionen Reichsmark zu verzeichnen ist, hat
in dieser Zeit die Reichsbank 464 Millionen Reichsmark
an Gold und Devisen verloren , und in der Zeit von Ende
Juni bis jetzt werden die Abgaben auf über 1 Milliarde
Reichsmark geschätzt . . Dieses Mißverhältnis ist allerdings
gar reicht so schwer zu erklären. Das Ausland verlangt
möglichst sofortige Bezahlung der Waren , die es an
Deutschland liefert, während im Gegensatz dazu die aus-
Kubischen Abnehmer immer längere Kreditfristen for¬
dern , die zum Teil bis zu 6 Monaten laufen . Insbeson¬
dere ist das Leim Rußland -Geschäft der Fall , für das die
Neichsbank nun mit ihren Krediten abbremsen muß.
Gegenwärtig gehen eben erst die verhältnismäßig gerin¬
gen Überschüsse der Sommermonate ein, während erst die
nächsten Monate erheblich wachsende Beträge bringen
werden.
' Außerdem , funktioniert offenbar die Erfassung der aus
der deutschen Ausfuhr rinkommenden Devisen noch nicht
genügend, und ebenso hat es sich , wie mitgeteilt wird,
gezeigt , daß vom deutschen Außenhandel die geringe, in
dem Stillhalteabkommen vorgesehene Möglichkeit , be¬
stehende Ausländskredite weiter in Anspruch zu nehmen,
nicht voll ausgenutzt wird , so daß im Ausland liegende
Devisenreserven brach liegen. Das hat alles zu der mit-
geteilten neuen Verschärfung der Devisennotverordnung
geführt , die dadurch eine verstärkte Erfassung der De¬
visen anstrebt, daß nun für alle exportierten Waren bei
der Reichsbank Exportvalutaerklärungen abgegeben wer¬
den müssen und außerdem jeder Exporteur monatlich
dreimal der zuständigen Reichsbankstelle mitzuteilen hat,
an welche Banken er die von ihm vereinnahmten Export-
ivaluten abgeliefert hat- oder von welcher Reichsbankstelle
jjifmt Devisen freigegeben worden sind . Die neue Durch-
lfiihrungsverordnung sieht schwere Strafen (bis zu
-300 000 Ml ) und auch ein Schnellverfahren bei Übertre¬
tungen vor.

Die deutsche Automobilindustrie leidet natürlich auch
ssehr stark unter der gegenwärtigen wirtschaftlichen De-
wrefsion , die sich sowohl bei dem Absatz von Personen-
»vagen wie Lastwagen geltend macht. Man schätzt die
kstihresproduktion in diesem Jahre auf ungefähr Hun¬
derttausend Einheiten , während die Fabriken imstande,
jwären, fast dreimal so viel zu produzieren . Immerhin
lstehen dieser Tatsache auch solche erfreulicherer Art gegen -
stber. Der Rückgang der Produktion hat sich, wenigstens
rim Vergleich zum Vorjahr , nicht so stark , durchgesetzt, wie
Onan annehmen konnte, und nach offizieller Statistik war
g . B . die Produktionsentwicklung in den Monaten Juli
und August 1931 ungefähr auf der Höhe des Vorjahres
geblieben, während die ausländischen Montagefabriken
sn Deutschland nur noch Bruchteile ihrer Erzeugung des
Vorjahres Herstellen konnten. Dazu hat sich der deutsche
Export gesteigert, wenn auch die deutschen Fabriken in-
ffglge des Kapitalmangels es sehr schwer hatten , den Ab¬
satz zu finanzieren , und wenn auch in zunehmendem
Maße Zollmaßnahmen des Auslands drohen. Ihren Ex¬
sport konnten besonders die größte im deutschen Besitz
kesittdliche Automobilfabrik Daimler -Benz sowie die in
amerikanischem Besitz (General -Motors ) befindlichen
Dpelwerke in Rüsselsheim steigern.

Die trotz solcher Besserung des Exports notwendige
Verengung des Absatzes zeigt, daß viel zu große Beträge
in den in den früheren Jahren allzu großzügig ausge¬
hanten Fabriken fehlinvestiert würden , so daß die Schuld¬
zinsen einen großen Teil der Gewinne aufsaugen. So
ist es nicht verwunderlich, daß nun endlich der Umbau-
prozcß und die Konzentration in der deutschen Automo¬
bilindustrie . die ja schon seit Jahren befürwortet un¬
versucht wurde, in lebhafteren Gang kam. Es sind zwei
große Trusts in der Bildung begriffen, einmal eine
engere Zusammenarbeit zwischen Daimler -Benz und Ba¬
yerische Motorenwerke München (BMW .), die ja bisher
schon teilweise zusaminenarbeiteten. zum zweiten ein säch¬
sischer Autotrust . Dieser wurde in der Hauptsache unter
der Fijhrung der interessierten . sächsischen Staatsbank in
die Wege geleitet, während die Süddeutsche Autogemcin-
schaft unter der Patronage der Deutschen Bank- und
Tisconto -G.esellschast . steht. BWW . und Daimler werden
nun ihre Karosserien serienmäßig im Benz-Werk in Sin -
delfingen Herstellen und sind bemüht, eine möglichst voll¬
ständige Verständigung über das beiderseitige Produk¬
tionsprogramm zu schaffen. Außerdem wird man auch
voraussichtlich beim Verkauf (mit Ausnahme stir die
BMW . -Motorräder ) gemeinsam Vorgehen . Der Säch¬
sische Autotrust soll , wenn möglich, bis zum 1 . Januar
gebildet werden. Er umfaßt sehr nahe zusammenlie¬
gende Fabriken, .was die Rationalisierungsarbeit erleich¬
tern wird : die Audiwerke AG . in Zwickau , die ' Horch¬
werke ÄG. in Zwickau , die Wandererwerke in Chemnitz
und die Zschopauer Motorenwerke (DKW.) . An dem
Konzern will sich die I . G .-Farbenindustrie beteiligen,
die als Lieferant an der deutschen Autoindustrie
stark interessiert ist und auch an den deutschen Ford -Wer-

ken in Köln bereits beteiligt ist. Don den sächsischen
Fabriken haben besonder Ä^ W . und Wanderer in die¬
sem Jahr eine günstige Entwicklung und ihre Produktion
sogar steigern können. *

*
*

Dev lttvieg kn dev wandfchmrek
Japan denkt nicht an Räumung

Die Kämpfe in der Mandschurei gehen weiter und die Ja¬
paner setzen ihren Bormarsch in nördlicher und nordöstlicher
Richtung fort. Offenbar will man die Mandschurei von Ruß¬
land immer mehr abschließen . Der japanische Botschafter
Uoshisawa hat am Donnerstagabend Briand eine schriftliche
Erklärung überreicht, in der es u. a. heißt, Japan werde die
Mandschurei nicht räumen , bevor ein neuer zwischen China und
Japan direkt zur Verhandlung gelangender Vertrag unter¬
zeichnet sein werde, der die bestehenden Verträge bestätigt.

Die chinesische Regierung hat wegen der Vorgänge m der
Mandschurei eine Protestnote nach Tokio gesandt. Tschenkai -
schek will nach der Mandschurei reisen. Das Völkerbundssekre¬
tariat veröffentlicht einen Brief des chinesischen Delegierten
Or. Sze , der betont, wenn der Rat versage, werde die chinesische
Regierung gezwungen sein , die Verantwortung auf die Groß¬
mächte abzuwälzen , die nicht die geringste Geste unternehmenwollen, um das Völkerbundsstatut zu verteidigen, das zu ach¬
ten sie sich feierlich verpflichtet haben. Es handele sich in glei¬
cher Weise um eine Frage auf Leben oder Tod für den Völker¬
bund und für die Abrüstungskonferenz.

Die japanische Regierung macht Rußland „ in freundschaft¬
licher Weise " auf die Gefahr ernster Verwicklungen aufmerk¬
sam , die entstehen könnten, wenn die Sowjetunion Truppen
nach der nördlichen Mandschurei schicken würde. In einer
Antwort auf die Note der Sowjetregiernng schlägt die japa¬
nische Regierung vor, daß Rußland eine freundschaftliche Er¬
klärung abgebe , wonach es . den Chinesen keine Waffen und
Munition liefere.

Nach dem japanischen Sieg bei Tsitsikar
WTB . London , 20. Rov . (Tel.) Der „Times "-Korre-

spondent in Tokio meldet: Die Haupt st reitmacht der
Japaner zog gestern vormittag 10 Uhr in Tsitsikar
e i n. Der Zivilgouverneur von Charbin , Tschangtschin -
h n i , traf im Laufe des Tages mit seiner Leibwache aus
Charbin ein, proklamierte die N n a b h ä n g i g k e i t der
Provinz und übernahm die Zivilverwaltung . General
Mas Armee befindet sich inAuflösung . Das japani¬
sche Außenministerium erklärt , die japanischen Truppen wür¬
den Tsitsikar in sehr kurzer Zeit wieder räumen . Den japani¬
schen Blättern zufolge drücken die Militärbehörden die Hoff¬
nung aus , die Räumung in vierzehn Tagen vornehmen zukönnen .

★
WTB . Mulden , 20 . Nov. Japanische Flieger führten , gegeneine 3000 Mann starke Abteilung der Armee Matschangschens,die in Heilun , 100 Meilen nördlich von . Charbin , zusammenge¬

zogen worden war , einen Bombenangriff durch . Die Truppen -
abteilung soll vollständig vernichtet worden sein.

Japan und Amerika
WTB . Tokio, 20. Rov. (Tel .) Die japanische Regierung

wird keinen Einspruch .dagegen erheben, daß der amerikanische
Botschafter in London, General Dawes , an den Sitzungen des
Völkerbundsrates teilnimmt . Im Außenministerium wird er¬
klärt, ,daß Japan sich indessen das Recht Vorbehalte, später die
Ö e der Teilnahme Amerikas an den Sitzungen vom Rechts¬punkt aus zu überprüfen .

Aus dem Sklarek Prozeß
Am Donnerstag wurde im Berliner Sklarek -Prozeh der

ehemalige Berliner Oberbürgermeister Boeß als Zeuge ver¬
nommen. Er betonte, daß er zu den Sklareks keine persön¬
lichen Beziehungen unterhalten habe und wiederholte in der
Pelzkaufaffäre seine bekannte Darlegung , daß seine Frau den
billigen Preis (375 RM .) für den Einkaufspreis gehalten
und er, um jeder Mißdeutung auszuweichen: daraufhin eine
größere Summe für wohltätige Zwecke verwendet habe . Die
Verhandlung wandte sich dann dem vielerörterten Spenden¬
system des Oberbürgermeisters Boeß zu . Hierzu führt Boeß
aus , er habe sich ganz besonders der Künstlerschaft angenom¬
men. deren Not sehr groß war . Um Hilfe zu schaffen , habe
er sich aber nicht nur an andere Leute gewandt, sondern auch
aus Eigenem gegeben . Seine schwer leidende Frau sei in "die
Elendsquartiere des Berliner Nordens gegangen und mit
armen Kindern , zur Kleiderverwertungsgesellschaft gefahren,
um sie einzukleiden. Im Jahre 1928 habe Frau Boeß allein
1000 Personen mit Spenden bedacht . Die Geldspenden seien
dagegen sämtlich über die städtische Hauptkasse gegangen.
Boeß will nicht auf den Gedanken gekommen sein , daß sich
Komplikationen ergeben könnten, wenn man die Lieferanten
der Stadt um'

spenden anging . Diesen Punkt behandelt der
Vorsitzende sehr eindringlich. „Haben Sie denn niemals an
die Möglichkeit eines Konflikts gedacht" , fragte er den Ober¬
bürgermeister. „Haben Sie , sich nie vorgestellt, daß die Fir¬
men vielleicht fürchteten, ihre städtischen Aufträge zu verlie¬
ren , wenn sie . eine Spende verweigerten ? " Boeß antwortete ,
daß er niemals gedacht habe, daß ihm ein solcher Gedanken-
gang überhaupt nur zugeträut werden könnte. Er gab an,
daß alljährlich insgesamt 30 000 bis 40 000 RM . an Spenden
bei ihm zusammenkamen. Rechenschaft darüber sei er nie¬
manden schuldig gewesen , aber auf seinen Vorschlag habe der
Magistrat angeordnet, daß sämtliche Spenden durch die Bü¬
cher der Berliner Stadthauplkasse laufen sollten. Zum Schluß
wandte sich der Vorsitzende an Leo Sklarek mit der Frage ,
wie es eigentlich mit Oberbürgermeister Boeß auf dem Preffe-
ball gewesen wäre. Es stellte sich heraus , daß Boeß . einmal
am Tische der Sklareks vorbeigegangen war und die Sklareks
begrüßt hat, während die Behauptungen von dem gemeinsamen
Sekttrinken weder von Leo. , noch von Willi Sklarek aufrecht¬
erhalten werden konnten.

Et« englisches Motorschiff zerstört
WTB . London , 20, Nov . (Tel . ) Auf dem im Trockendock

von Belfast liegenden 19 000 Tonnen großen .Luxusmotorschiff
„Bermuda" brach gestern um 21 .30 Uhr Feuer aus . Um Mit¬
ternacht stand das ganze Schiff in Flamme » . Um 2 Uhr früh
begann das Schiss sich allmählich auf die Seite zu legen.

Die „Bermuda " war bereits am 17. Juni d . I . im Hafen
von Hamilton (Bermudas ) durch Feuer beschädigt worden und
nach vorläufiger Reparatur nach Belfast zurückgekehrt , wo die
Wiederherstellungsarbeitcn gestern , bei Ausbruch des Feuers
nahezu beendet waren . „Daily Telegraph " meldet, daß das
Schiss vollkommen zerstört sei, und daß der Schaden eine Mil¬
lion Pfund Sterling übersteige.

wieder ein Bankkrach •
Zusammenbr«ch der Berliner Bank für Handelund Grundbesitz

Die Berliner Dank für Handel und Grundbesitz ÄG. Berlin
(Kapital 2 Millionen Reichsmark) hat am Donnerstag »h^,
Schalter geschloffen. Die Reichsregierung hat die notwendigen
Maßnahmen ergriffen , um eine ruhige Abwicklung der Ge.
schäfte der Bank zu gewährleisten. Es ist beabsichtigt , die Ab.
Wicklung durch die Dresdner Bank vornehmen zu laffen. Der
Bank hatte das Reich schon vor kurzem auf dem Wege über die
Dresdner Bank einen Hilfskredit von 3 Mill . zur Verfügung
gestellt . Trotzdem ist das Institut , bei dem Fehlgeschäfte des
einzigen Direktors vorgekommen zu sein scheinen , jetzt insol.
vent geworden. Das Vorstandsmitglied der Bank, der 43 Jahrealte Direktor Deiffert , ist gestern Abend geflüchtet. Er hat seine
Villa unter Mitnahme einer Pistole verlassen. Von den Ange¬
hörigen wird vermutet , daß er sich das Leben genommen hat.
Allerdings ist Seiffert im Besitze, eines für das In - u»d Aus.
land geltenden Passes, so daß auch die Annahme eines Flucht¬
versuches über die Grenze nicht von der Hand zu weisen ist.Aus diesem Grunde sind von der Kriminalpolizei umfassende
Fahndungsmahnahmen getroffen worden und alle Polizei - und
Grenzstationen benachrichtigt worden^ Von der Staatsanwalt ,
schaft I Berlin ist gegen Seiffert ein Ermittlungsverfahren
wegen Bilanzverschleierung und Konkursvergehens und absicht¬
lichen Handelns zum Nachteil der Gesellschaft eingeleitet wor¬
den. Die Geschäftsbücher der Bank sind sichergestellt .

*
CNB. Berlin , 20. Nov . <Priv . -Te>.) Die Berliner

Bank für Handel uni - Grundbesitz hat ihre
Schalter entsprechend der gestrigen Ankündigung heute ge¬
schloffen. Im ganzen unterhält die Bank in Berlin 23
3 w e i g st e l l e n . Sie hat außerdem noch mehrere Filialen
im Rheinlande . Es heißt, daß im ganzen 30 000 Einte ,
g er an ihr interessiert sind, die in erster Linie dem ge¬
werbliche « Mittel st ande angrhören .

Die Bank ist 1923 auf genossenschaftlicher Basis gegründet
worden, mit dem Zweck, Kredite für den Grundbesitz zu be¬
schaffen . Die Bank hat sich sehr schnell und stark entwickelt»was sich auch in der Bilanzsumme zeigt, die von 4,9 auf über
90 Millionen gestiegen ist. Das Aktienkapital von 2 Mill . RM.
ist dagegen nicht erhöht worden, abgesehen von einer Ver¬
stärkung der Basis durch 1 Mill . RM . Reserven, die im Laufe
der Jahre angesammelt wurden . Die Beschuldigungen richten
sich in erster Linie gegen den Direktor Willy Seiffert , dessen
Transaktionen den Reichskömmissar für das Bankgewerbe ver¬
anlaßt haben, das Einschreiten der Staatsanwaltschaft herbei«
znführen . Im Zusammenhang dieses neuesten Bankkraches
wird auch der Name des Abg . Karl Ladendorff viel genannt ,der Führer der Landtagsfraktion der Wirtschaftspartei und
Vorsitzender des Aussichtsrats der Bank ist.

Von wirtschaftsparteilicher Seite liegt bisher eine Erklä¬
rung vor, wonach die Partei nie ein Konto bei der Berliner
Bank für Handel und Grundbesitz' gehabt hat , so daß sie finan¬
ziell von diesem Zusammenbruch nicht belastet werde. Die
Bank sei ein reines Privatunternehmen . Eine Äußerung des
Aufsichtsratsvorsitzenden, des Abg . Ladendorfs, soll erst in
einigen Tage» erfolgen. Es scheint, daß von juristischerStelle
Ladendorff die Auflage gemacht worden ist, sich vorläufig !zn
den gegen ihn gerichteten Preffeangriffen nicht zu äußern .
Bekannt wird einstweilen nur , daß der Abg . Ladendorff den
Vorwurf der Bilanzfälschung mit der Bemerkung zurückweise ,
daß sei) Aufstellung der Bilanz allerdings , als Folge der
allgemeinen Geldnot , die Liegenschaften, die die Sicherheit der
Bank für Handel und Grundbesitz darstellen , im Werte zurück¬
gegangen seien .

*
Der Zentralvcrband Deutscher HauS- und Grundbefitzerver-

eine , Berlin , teilt mit , daß er und feine Bankinstitute , nämlich
die Deutsche Hanptbank für Hypothekenschutz AG. und die Kre¬
ditbank Deutscher Haus - und Grundbesitzer AG., an der Ber¬
liner Bank für Handel und Grundbesitz AG. weder finanziell
noch rechtlich beteiligt sind und daher von der Schalterschlie¬
ßung dieses Institutes nicht betroffen werden.

Die Landesbank für Haus - und Grundbesitz e . G . m. b. H.
Karlsruh « mit ihren Zweigstellen in Mannheim , Freiburg ,
Pforzheim und Kehl teilt mit , daß sie bei der Berliner Bank
für Handel und Grundbesitz AG. Berlin nicht engagiert ist .

kleine «Sbconi ®
Das Flugschiff „Do X HI ", das wie „Do X II " auf Re-

parationskonto für Italien gebaut wird, geht seinqr Voll¬
endung entgegen. Man rechnet bestimmt damit , daß die
Probeflüge noch vor Weihnachten begonnen werden können .
„Do X III " wird in der Werft in Altenrhein gebaut.

Aus dem,5 . Stuttgarter Sechstagerennen ging das Paar
Rausch -Hürtgen mit Rundenvorsprung als Sieger hervor. Das
Siegerpaar legte 3 316,560 Kilometer zurück .

Bei Erbach i. O ., hat der 24jährige Knecht Traudt den -18 -
jährigen Knecht Adam Krämer , seinen Arbeitskollegen, ohne
vorausgegangenen Streit mit einem Eisenrohr totgeschlage «.
Das Motiv der Tat ist Eifersucht. Bei der Beerdigung legte
Traudt noch einen Kranz am Grabe Krämers nieder, wobei
er im Aufträge sämtlicher Arbeitskollegen sprach . Die eiser¬
nen Nerven, die er .dabei hatte , haben ihn bei der Berhaftung
verlassen .

Gegen den verantwortlichen Unternehmer des Hauensteincr
GemeindesteinbrucheS (bei Pirmasens ) , den Steinbruchbefitzcr
Josef Müller , von Wernersberg , der seinem bei dem schreck¬
lichen Unglück getöteten Sohn den Sprengauftrag gab, wurde
Anklage wegen fahrlässier Tötung und fahrlässiger schwerer
Körperverletzung erhoben Ferner werden gegen ihn mehrere
Zivilprozeffe auf Entschädigung angestrengt .

Der Kommunist Weißig in Rrumünster hat gestanden, am
10. November bei dem Zusammenstoß mit Nationalsozialisten
den SA -Mann Martens erschaffen und zwei weitere schwer
verletzt zu haben.

Einer Reihe französischer Zollbeamten gelang es, an der
nahen französischen Zollstelle Lantenbach an der Pfälzer
Grenze eine Schmugglerbande zu stellen , die 49 Pakete mit
Seidenwäfche in einem Kraftwagen über die Grenze bringen
wollte . Der Wagenführer und ein beim Schmuggel beter-
ligter Kaufmann wurden verhaftet.

Eine Hngrnberg - Bersammlung in Berlin . Am Donnerstag¬
abend veranstaltete die Deutschnationale Volkspartei im Sporl -
palast in Berlin eine große Kundgebung, die von über 10 000
Personen besucht war . Als Dr. Hugenberg im Verlaufe sei¬
ner Rede sagte, „wir wollen einen sauberen Staat "

, beanstan¬
dete der überwachende Polizeioffizier diese Bemerkung . Es
entstand eine lebhafte Unruhe im Saale , die sich erst wieder
legte, als vr . Hugenberg in seiner Rede forEuhr .

ii



« «hlerre «nd ^ vaittvase»
Au« dem VerkestrSänSschuß de« Reichstag »

> Zn der Donnerstagssitzung des Verkehrsaasschusses des
Reichtages wurden die Durchführungsbestimmungen zu dem
Abschnitt der Oktober-Notverordnung , der den Überlandverkehr
mit Kraftfahrzeugen betrifft , behandelt.

Reichsverkehrsminister Treviranus teilte mit , daß eine Ver¬
ordnung herauskommen werde, welche die 50-Kilometer-Zonedes Nahverkehrs nicht mehr nach Eisenbahntarif -, sondern nach
Landstratzenkilometern berechnet . Innerhalb dieser Nahzone
sei der Kraftwagen in seiner Betätigung vollkommen frei . Eine

■Regelung des Wettbewerbsproblems Kraftwagen —Eisenbahn- im Fernverkehr, sei unbedingt notwendig, um den Belangen der
Wegeunterhaltungspflichtigen und der Reichsbahn, aber auchder soliden Kräfte im Kraftverkehr selbst und seiner Lieferan¬ten, Rechnung zu tragen . Vorläufig find die Länder ersucht
Worden , die Notverordnung schonend durchzuführen. Etwaigen
übersteigerten Forderungen der Reichsbahn werde der Minister
mit Nachdruck entgegentreten .

Zu dem Jnteressenstre ' t über den Bahn -Speditionsvertrag
erklärte er, daß ihm von Monopolabsichten der Reichsbahn
nichts bekannt fei . Solche würden auch, solange er die Reichs¬
aufsicht ausübc , nicht verwirklicht werden. Ein freiwilliges Ab¬
kommen zwischen Reichsbahn und Fuhrunternehmervertretern
sei zustande gekommen , der Bahnspeditionsvertrag werde noch
geprüft .

In einer Entschließung wird verlangt , daß das Tarifsystem
der Eisenbahn im ganzen von Kraftwagen übernommen wer¬
den müsse .

*
. VDZ . Berlin , 20, Rov . (Tel .) Im Verkehrsausschuß des
Reichstages wurde die heutige Aussprache eingeleitet durch
einen Überblick des Reichsverkehrsministers Treviranus über
das Ergebnis der von ihm in den Bahnspeditionsfragen in den
letzten Wochen geführten Verhandlungen . Der Minister er¬
klärte , die Spediteure und Fuhrunternehmer hätten sich frei¬
willig bereit gefunden, ihre Rollgebühren um mindestens 25
Proz . zu senken . Darüber hinaus hätte die Reichsbahn sich
bereit erklärt , Zuschüsse zur weiteren Senkung der Rollgebüh-
xen nicht nur an die Vertrags -Bahnspediteure , sondern ihre
'Zuschußmittel auf die gesaniten Gütermengen zu verteilen.
Einen gewissen Ausgleich zu Lasten der Bahnspediteure be¬
deute jedoch der für diese bestehende Zwang , den Rollfuhrdienst
jauch da zu betreiben , wo er unrentabel sei. Das Abkommen

. werde , Geltung haben bis zum 31 . Dezember 1935 .

Die deutsch- schweizerischen Handelsvertragsverhandlungen .
Nach der schweizerischen Meldung ist der bisherige Verlauf der
Verhandlungen zwar etwas langsam und bietet erhebliche
Ŝchwierigkeiten. Es sei . indessen unrichtig, von einem bevor¬
stehenden Abbruch der Verhandlungen zu sprechen .

Franz von Mendelssohn wird Ende dieses Jahres seine Äm¬
ter als Präsident des . Deutschen Industrie - und Handelstages
und der Industrie - und Handelskammer zu Berlin niederlegen.

Der Hessische Landtag tritt am 8. Dezember zusammen.
Muster den beiden Möglichkeiten für das Zentrum , mit den
Nationalsozialisten in eine Regierung oder mit der Sozial¬
demokratie in der Opposition zu gehen, besteht bie Möglich¬
stest einer Duldung einer Rechtsregierung . Weder National¬
sozialisten noch Zentrum zeigen große Neigung zu einer ge-
Dneinsasnen Regierungskoäliti

'on.
Reue Schlichtungsverhandliinge» im Ruhrgebiet . Der

Ŝchlichter für Westfalen hat die an dem Aohnstreit im Ruhr -
ibergbau beteiligten Parteien zu/neuen Schlichtungsverhand-
»ungen für Montag,

'
den 23 . November, nach Asien :eingeladen.

ItoiifscJfoeiT TeII
Vadttihev Landtag

' öffentliche Sitzung am Dienstag , 24. Rov., nachm . 4 Uhr
Tagesordnung : 1 . Wahl des Präsidenten , der beiden Vize¬

präsidenten und der sechs Schriftführer des Landtags . 2. Wahl
der Mitglieder der ständigen Ausschüsse . 3 . Mitteilung der
Eingänge . 4 . Mündliche Berichte des Landständischen Aus¬

schusses des Landtags 1930/31 an den Landtag und Beratung
über die Prüfung folgender Rechnungen für das Rechnungs¬
jahr 1930 : a) der Amortisationskasse, Berichterstatter Abg .
Seubert ; b ) des Domänengrundstocks, Berichterstatter Abg .
Hofheinz.

2. Sitzung nachmittags 6 Uhr .
Tagesordnung : Wahl des Staatspräsidenten und seines

Siellvertreters .
• Gottesdienste aus Anlaß der Eröffnung des Landtags fin¬
den am 24. November statt für die kathol. Mitglieder in der

Stephanskirche um 9N Uhr vormittags , für die evangel.
Mitglieder in der Kleinen Kirche um 9/4 Uhr vormittags .

Der Eröffnung des Landtags werden gedenken in ihren Got¬
tesdiensten die Altkatholiken am Sonntag , den 22. November,
die Israeliten am Damstag , den 21. November, die Freireligiö¬
sen am Sonntag , den 29 . November!

Äum rs . Gebuvtstag
voll LMEevraldlvektova. D. Dv.Sthnrwt

. Der Minister des Kultus und Unterrichts hat an Herrn
Ministerialdirektor a . D . Geheimrat Dr. h . c . Franz Schmidt
nutz Anlaß seines 75. Geburtstages folgendes Schreiben ge¬
richtet :

'

Sehr geehrter Herr Ministerialdirektor !
Am heutigen 20. Noveniber ist es Ihnen vergönnt : Ihren

75 . Geburtstag in ausgezeichneter körperlicher und geistiger
Frische zu begehen .

Gerne benütze ich diesen Anlaß , um der hervorragenden
Verdienste zu gedenken , die Sie sich in langen Jahren hin¬
gebungsvoller und rastloser Arbeit an verantwortungsvoller
Stelle in der badischen Unterrichtsverwaltung um das Kultus -
und Bildungswesen und damit um unsere badische Heimat ge¬
sichert haben. Dabei ist es mir ein Bedürfnis , meiner Aner¬
kennung und meiner Dankbarkeit dafür Ausdruck zu geben,
daß Sie auch im Ruhestand durch Ihre wertvollen Arbeiten
und Veröffentlichungen dem Unterrichtsministerium fortgesetzt
besondere Dienste geleistet haben.

Nehmen Sie daher zu Ihrem heutigen Festtage mit meinen
persönlichen herzlichen Wünschen - für Ihre Gesundheit und
fernere Wirksamkeit die aufrichtigsten Glückwünsche der badi¬
schen. Unterrichtsverwaltüng entgegen.

In ausgezeichneter Hochschätzung
Ihr ergebener

gez. Dr. Baumgartner .

Aus rer» Partei ««
Zur Präsidentenwahl im Badischen Landtag, der am 24 . No -

vembe .r zusammentreten wich , übergibt die .nationalsozialistisch«
Landtagsfraktion der Presse eine Erklärung in der es u . a.
heißt, daß die Fraktion durch den Übertritt der beiden Land¬
bundabgeordneten zur drittstärksten Fraktion geworden sei .
Nach parlamentarischem Brauch würde ihr die Stelle des H .
Vizepräsidenten zustehen Die Fraktion lehne es ab. unter den
gegenwärtigen Verhältnissen im Badischen Landtag dieses Amt
zu besetzen. Zur Begründung wird erklärt , daß die National¬
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei bei einer Neuwahl die
stärkste Partei in Baden würde. Sie müsse es daher ablehnen,
in diesem Landtag eine Stelle zu besetzen, die nicht der wirk¬
lichen Stärke der NationalsozialistischenBewegung, wie sie zur
Zeit in Baden vorhanden, entspräche . Weiter erklärt die Na¬
tionalsozialistische Fraktionsführung , sie könne es keinem der
Mitglieder , ihrer Fraktion zümuten , mit dem Abg . Reinbold
(Soz . ) in einem Präsidum zusammenzusitzen. sDiese Ableh¬
nung bezieht sich auf die Vorwürfe der Nationalsozialisten ge¬
gen den Abg . Reinbold bei der Ermordung des Majors Scherer
in Singen a . H .)

Die Mannheimer „Volksstimme " berichtet , daß Donnerstag
abend in Mannheim in drei Massenversammlungen die „Hifo" ,
Selbstschutzorganisation der Arbeiterschaft gegen den Faschis¬
mus gegründet wurde. Dem genannten Blatt zufolge, weisen
die Mitgliederlisten bereits fast 1000 Namen auf .

Aus der badischen Industrie
Neuer Schiedsspruch für die >Mannheim -Ludwigshafener Me¬

tallindustrie . Die Lohnbewegung in der Metallindustrie
Mannheim -Ludwigshafen ist gestern damit beendet worden,
daß der von den Parteien hierzu ermächtigte Schlichter für
Südwestdeutschland unter Abänderung des am 3 . November
ergangenen Schiedsspruches , der mit Gültigkeit bis 28. Febr .
1932 eine Senkung der Zeitlöhne um 5 Prozent und der
Akkorde um 6 Prozent vorsah , eine neue bindende Entschei¬
dung fällte , der zufolge mit Wirkung vom 16. November 1931
ab eine Senkung der Zeitlöhne und Akkorde um 6 Prozent
eintritt , kündbar mit lltägiger Frist , erstmals zum 31. Jan .
1932 . ;

Für verbindlich erklärt. Der stellvertretende Schlichter,
Obergewerberat Hanewinckel , hat die Schiedssprüche des
Schlichtungsausschusses Mannheim im Lohnstreit der Hafen¬
arbeiter Mannheim -Ludwigshafen für verbindlich erklärt .

Klus dev Landeshauptstadt
„Das Flötenkonzert von Sanssouci ". Während ihrer zweiten

Feftspielwoche bringen die Badischen Lichtspiele im Konzerthaus
ab Freitag , den 20. d . M. . den Ufä-Großfilm : „Das Flöien -
konzert von Sanssouci " mit" Otto Gebühr, Renate Müller und
Hans Rebmann in den Hauptrollen zur Vorführung . In der
ganzen Vielseitigkeit seiner Persönlichkeit zeigt sich Fridericus
der König, in Preußens schicksalsschwersten Tagen , kurz vor
Ausbruch des Siebenjährigen Krieges. Der Film ist ein histo¬
risches Kolossalgemälde , ein Dokument von dem höfischen Le¬
ben jener Tage mit seinen Intrigen und Galanterien und der
bezaubernden Musik und Kultur des - Rökoko. Ein Stummfilm »
der in seiner Vielseitigkeit nicht mit dem Tonfilm zu " verglei¬
chen ist . Der Bilderstreifen - dieses Filmes wurde eigens für die
Badischen Lichtspiele neu hergestellt. Die musikalische Illustra¬
tion liegt in den Händen des bewährten Kapellmeisters Fritz

. Braun und - seines verst rkte-, Orcheirers.
■ Badischer Kunstverern e: B .. Karlsruhe . Am Dienstag / den

1 . Dezember, 20 Uhr . findet für die Mitglieder des Badischen
Kunstvereins in der ..Emirachi em Lichtbildervortrag über
„Drei Jahre Wanderfahrten durch Dänemark , Schweden und
Norwegen" statt. Redner ist der in Karlsruhe durch seine
früheren Vorträge bekannte Herr Kurt Hielfcher , Berlin . Auch
Nichtmitgliedern wird der Vortrag zugänglich gemacht .

Wetterbericht der Bad. Landeswetterwarte , Karlsruhe , vom
Freitagmorgen : Die Wetterlage hat sich bisher für unser Ge¬
biet nicht geändert . Mehrere Ausläufer einer über Nordwest¬
europa liegenden Zyklone sind inzwischen bis noch England
vorgestohen, haben sich dort aber verflacht, ohne weiter nach
Mitteleuropa übergreifen zu können . Nunmehr erfolgt vom
Azorenhoch ausgehend Luftdruckanstieg über Südwesteuropa .
Dabei werden die Winde in unserem Gebiet nach Süden dre¬
hen und etwas mildere Luft heranführen . Sonst steht noch
keine Änderung des Wetters bevor . Boraussage : Etwas mil¬
der, nach Süden drehende Winde, zeitweise bewölkt und vor¬
wiegend trocken. . 5 . '

Wafferstände: Waldshut 202 minus 4, Basel 7 minus 2,
Schusterinsel 60 unverändert , Rheinweiler 168 minus 4 , Kehl
211 minus 2, Maxau 378 unverändert , Mannheim 246 minus
9, Caub 169 minus 4.

j&tme Aaihvkhieu ans Vaderr
bld . Freiburg , 19. Nov. Eine ganze Anzahl hiesiger Firmen

aller Branchen hat zum Jahresende ihren kaufmännischen
Angestellten die Kündigung ausgesprochen .

bld . Freiburg i. Br ., 19. Nov. Der Ingenieur Emil Probst
aus Wyhlen hatte wegen schwerer Beschimpfung des verstor¬
benen Reichspräsidenten Ebert einen Strafbefehl über 1 Mo¬
nat Gefängnis und 200 RM . Geldstrafe erhalte » . Er legte
Beschwerde ein und ersuchte üm gerichtliche Austragung der
Angelegenheit Jetzt hat . das Freiburger Schöffengericht die
Strafe auf 2 Monate Gefängnis erhöht und den Angeklagten
außerdem zu den Kosten des Verfahrens verurteilt .

bld . Nnterlauchringrn bei Waldshut , 49. Rov . Im Alter
von erst 57 . Jahren starb hier der frühere Landtagsabgeord¬
nete Friedrich Fischer . Der Zentrumspartei angehörend, war
er von 1921 bis 1929 Mstglied des Badischen Landtags . Für
seine Heimatgemeinde war er von 1910 bis 1922 . als Ge-
meindcrat tätig.

DZ . Radolfzell, 19. Nov. Im Anschluß an die gemeldeten
Zusammenstöße zwischen Kommunisten und Nationalsoziali¬
sten wurden eine Reihe Berhastüngen vorgenommen. Da das
Gefängnis in Radolfzell überfüllt ist, wurden die Verhafteten
zum Teil nach Konstanz und nach Überlingen verbracht.

bld . Klengen bei Villingen, 19. Nov. Bei der hiesigen Sta¬
tion in Richtung Grüniygen waren am Mittwochnachmittag
gegen 6 Uhr auf die beide« Gleise der Schwarzwaldbahn
Donaueschingen—Billingen Schottrrsteinr gelegt worden. Ein
fälliger Personenzug räumte die Hindernisse beiseite und zer¬
malmte sie. Der Lokomotivführer, der den Vorgang bemerkt
hatte , machte Meldung. Es dürfte sich um einen unverant¬
wortlichen Lausbubenstreich Händeln .

DZ . Konstanz, 19 . Nov. Das Schöffengericht Konstanz ver¬
urteilte den 40 Jahre alten , verheirateten Former Fritz
Schimanski wegen Verbrechens und Vergebens gegen das
Sprengstoffgesetz zur gesetzlichen Mindeststrafe von 1 Jahr
Z.uchthaus. Schimanski hatte seinerzeit in der Rahe von Kon¬
stanz eine Handgranate zur Explosion gebracht , durch die ihm

l die rechte Hand abgerissen würde. Es bestand der Verdacht,
I daß Schimanski diese Handgranate selbst herstellte. Schimanski

gehhrtder Kap,mxipistischen Partes . Ter dringende »Lev¬
dacht

'
besteht , daß diese Handgranaten bei etwaigen Unruhen

verwendet werden sollten .

Handel und Lvlrrtsihast
Devisennotierungen der Reichsbank

lAmtlichs
20 Novrmbrr

»eld Brm
19. StcMmtor

®«lb ■ « ria

Amsterdam 100 G- 169.13 169 .47 169 .18 .169 .92
Kopenhaaen 100 Kr. 85.66 85 .84 86 .91 87 .09
Italien . - 100 L. 21 .71 21 .75 21 .71 21 .75
London . 1 Pfd - 15 .83 15 .87 15.83 15.87
New- Uork . I D. 4.209 • 4 .217 4 .209 4 .217
Paris . . . 100 Fr . 16.49 16.53 16.49 16 .53
Schweiz - . 100 Fr .
Wien ,100 Schilling
Prag . . . . 100 Kr.

81 .87 82 .03 81 .92 82.08
58.94 59 .06 58.94 58.06
12 .468 12 .488 12.468 12.488

Effekten- und Geldmarkt
Der Berliner - Börsenvorstand hat eine neue Aktion unter¬

nommen , um die -unverzügliche Wiederherstellung des amtlichen
Verkehrs an den Börsen zu erreichen . Dieser Aktion haben sich
die öffentlichen Banken angeschlossen . Die Banken halten die
Wiedereröffnung der Börsen für notwendig, damit der Wert¬
papierhandel wieder eine neue Grundlage erhalte und die Un¬
ruhe und Unsicherheit , unter der gegenwärtig die Esfekten »
besttzer leiden, beseitigt werden können . Sollten bei maß¬
gebenden Stellen noch unüberwindliche Bedenken gegen die so¬
fortige Wiederherstellung des amtlichen Börsenverkehrs be¬
stehen , so wird für eine Übergangszeit mindestens die Zulas¬
sung des Freive .rkehrs in den Börsensälen gefordert. Eine
Entscheidung über diese Forderung ist noch nicht getroffen. Der
außerbörsliche Verkehr Mar in dieser Woche, hauptsächlich im
Hinblick auf das - radikale Wahlergebnis in Hessen, etwas
schwächer. Die weitere Steigerung der deutschen Ausfuhr im
Oktober gab dem Verkehr eine kleine Anregung. -

Die Unsicherheit über die Stillhaltekredite wirkt sich sehr
ungünstig über die gesamte deutsche Kreditlage aus , da die
Hergabe weiterer , namentlich amerikanischer Kredite für das
deutsche Auslandsgeschäft dadurch beeinträchtigt wird Die
Folge davon ist wiederum die Verringerung der der Reichs¬
bank zufließenden Exportdevisen. Die inländischen Geldmärkte
liegen überwiegend leicht , da die Rückflüsse bei Sparkassen und
Genossenschaften' den Markt weiter flüssig halten. Die De¬
visenlage macht ' aber trotzdem eine deutsche Diskontsenkung
unmöglich.

Schultheiß - Patzenhofer AG., Berlin . In der Aufsichtsrats,
fitzung am Donnerstag erstattete der' Delegierte des Aüfsichts -
rats eingehenden Bericht über die bisher getroffenen Maßnah¬
men und über die finanziellen Verhältnisse der Gesellschaft .
Für die Zeit vom 1 Dez. 1931 bis 31 . August 1933 ist ein
Zahlungsplan entworfen , der der Schuldentilgung dienen soll.
Die drei von ihrem Amt zurücktretenden Generaldirektoren
Dr. Sobernheim , Funke und Kuhlmay wurden vom Aufsichts¬
rat gebeten, in ihren Ämtern zu bleiben. — Der „Frkf. Ztg."
zufolge beließ der Aufsichtsrat dje beschuldigten Direktoren bi»
zur Klärung der Sachlage deshalb in ihren Ämtern, weil
durch ihr Ausscheiden die Direktion allzu sehr entblößt worden
wäre . Wieweit über die Notwendigkeit einer Kapitalherab¬
setzung schon diskutiert worden ist. geht aus dem Kommunique
nicht hervor . Die Aktionäre werde « sich aber, wohl,auf . eine
derartige Maßnahme gefaßt machen muffen .

StaatSamersev
vevsnnell « ! TM

Ernennungen, Versetzungen . Zurruhesetzungen usw.
der plaumätzigen Beamten

Aus dem Bereich des Justizministeriums
Planmäßig angestellt :

Gerichtsvollzieher Karl Schwab beim Amtsgericht Rastatt .
Versetzt :

: Die Justizobersekretäre Robert Kußmanl beim Amtsgericht
Gengenbach zum Amtsgericht Karlsruhe , Friedrich Rämsteiner
beim Amtsgericht Bonndorf zum Amtsgericht Gengenbach ,
Eduard Bernhard bei der Direktion des LandesgesängnisseS
Freiburg zum AmtsgerichtSchönau, Josef Kindler beim Amts¬
gericht Freiburg zur Direktion des Landesgefängnisses daselbst ,
die Justizassistenten Maximilian Braun beim Amtsgericht
Mannheim zum Notariat Radolfzell, Otto Braun beim Amts¬
gericht Offenburg zum Oberlandesgericht, die Kanzleiassisten¬
ten Heinrich Wagner bei der Staatsanwaltschaft Mannheim
zum Amtsgericht daselbst und Karl Keßler beim Amtsgericht-Mannheim zur Staatsanwaltschaft daselbst.

Zur Ruhe gesetzt auf Antrag :
Gerichtsverwalter Hermann Weber beim Amtsgericht Bonn¬

dorf bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .
Gestorben:

Gerichtsvollzieher Alois Füger beim Amtsgericht Offenburg,
Kanzleisekretär Christian Ostermann ' beim Amtsgericht Lahr.

Finanzministerium
Ernannt :

Finanzoberinspektor Emil Billeter zum Oberrechnungsrat,
und Finanzinspektor Matthäus Karotsch zum Finanzoberin¬
spektor bei der Landeshauptkasse.

Badische
KONZERTHAUS

Ein Spiel von Liebe und Intrigen in galanterZeit
Hauptdarsteller:

Otto GebOhr, Renate Möller und Hans Rehmann.
. Konzert - Einlage :

Huldigungsmarsch v. Grieg.
Freitag und Samstag 17 und 20 .30 Uhr

Sonntag , den 22. November
dreimaD15 !_J8jind20 ;30Ulir

darum , Rechtzeitig Karten besorgen !! im Vor¬
verkauf : F . Müjler , Kaisers« ., Holzschuh, Werder-

Str . 48 und Büro, '
Klauprechtstraße 1 .

Preise : —,40 , — ,60 , — ,80 , 1,— , 1,40 .
Jugend zugelassen . L.^ 0

Einnahmeanteil zugunsten der Notgemeinschaft .



Auslosung der 4Vl»iactt Hyvotbesaraulethe vo« 1913
Fürstlich Fürftmbergische KammerDonaaeschingen

Bei der a»r 23 . und 24 . Juli dieses Jahres erfolgten Verlosung
der in den Jahren 1924 bis 1931 planmäßig zu tilgenden Teil -
schuldverschrcibungen sind folgende Stücke zur Rückzahlung am
L. Januar 1932 gezogen worden :

Serie A z» je 30« 3Ul %
Nr . 3, 6 , 9, 29 , 43 , 48, 67 , 84, 92 , 97 , 105 , 110 , 127, 129, 132,

146 , 156, 157 , 165 , 169, 174, 187, 200 , 208 , 221 , 224 , 225 , 229,
232 , 234 , 247 , 251, 267 , 277 , 280 , 282, 286 , 294 , 301, 302 , 313,
318 , 322, 325 , 328 , 330 , 337, 341, 368 , 370 , 372 , 384 , 394 , 397,
398 , 400 , 404 , 408 , 425 , 429 , 441 , 454 , 470 , 476 , 477 , 485 , 486 ,
522 , 533 , 536 , 537 , 540 , 548 , 552, 554 , 560 , 561 , 562 , 563 , 567,
577 , 588 , 592 , 604 , 609 , 612, 618 , 627, 630 , 631 , 640 , 641 , 651,
653 , 662 , 682 , 684 , 693 , 698 , 699 , 704 , 716 , 719 , 729 , 743 , 751,
757 , 765 , 767 , 773 , 774 , 794 , 797 , 806 , 811 , 814 , 826 , 829, 832,
833 , 839 , 848 , 851 , 868 , 876 , 894 , 905 , 916 , 923 , 925 , 928 , 930 ,
940 , 944 , 955 , 957 , 967 , 970 , 990 , 997 , 999 , 1016 , 017 , 019 , 035 ,
040 , 042 , 047 , 048 , 054 , 058 , 066 , 075 , 083 , 094 , 095 , 100 , 146,
148 , 151 , 154 , 155 , 157, 162, 167, 188, 191, 206 , 212 , 214 , 215,
220 , 221 , 225 , 227 , 231, 240 , 241 , 244 , 245 , 261 , 262 , 266 , 276,
277 , 278 , 285 , 291 , 309 , 311 , 312, 324 , 329 , 343 , 354 , 364 , 367,
372, 373 , 374 , 394 , 395 , 399 , 401 , 403 , 409 , 427 , 431 , 433 , 437 ,
439 , 459, 470 , 475 , 481 , 491 , 492 , 503 , 504 , 513 , 519 , 533 , 534,
559, 584 , 566 , 578 , 583 , 584 , 590 , 591 , 600 , 610 , 628 , 633 , 639,
653 . 660 , 664 , 669 , 675 , 876 , 678 , 681, 687 , 698 , 699, 707 , 710 ,
717, 719 , 741 , 747, 754 , 758 , 775 , 787, 791 , 794 , 796 , 797, 799,
803 , 806 , 811 , 815 , 817 , 832 , 833 , 836 , 844 , 845 , 847, 859 , 862,
864 , 871 , 880 , 885 , 890 , 891 , 901 , 905 , 915 , 928 , 935 , 937 , 956,970, 973 , 977 .

Serie B zu je 150 MM '.
Nr . 2001 , 002 , 016 , 013 , 020 , 049 , 082 , 084 , 085 , 086 , 087,

099 , 104 , 109, 123 , 127 , 133 , 137, 151, 167, 168 , 173 , 192, 193,
197, 206 , 207, 220 , 226 , 246 , 247 , 249 , 256 , 259 , 265 , 274 , 279,
280 , 282 , 286 , 293 , 294 , 299 , 301 , 303 , 313 , 334 , 338 , 340 , 341,
355 , 370 , 376 , 386 , 389 , 392 , 402 , 408 , 411 , 433 , 451 , 454 , 455 ,
475 , 504 , 507 , 509 , 511 , 517 , 521 , 526 , 527 , 545 , 551 , 558 , 561,
563 , 574 , 577 , 578 , 580 , 594 , 596 , 603 , 623 , 630 , 638 , 639 , 642,
647, 652 , 663 , 666 , 670 , 672 , 676 , 692 , 693 , 700 , 704 , 710 , 721,
723 , 725 , 726 , 731 , 733 , 734 , 750 , 759 , 762 , 767 , 774 , 776 , 777 ,
782 , 786 , 790 , 797 , 807 , 811 , 817 , 820 , 824 , 827 , 830 , 832 , 833 ,
835 , 837, 840 , 845 , 852 , 855 , 856 , 857 , 861 , 862 , 866 , 870 , 901 ,
917 , 922 , 923 , 930 , 931 , 932 , 933 , 936 , 946 , 954 , 963 , 967 , 968 ,
973 , 974 , 978 , 3001 , 028 , 030 , 038 , 044 , 056 , 076 , 083 , 084 , 087 ,
101 , 125, 132 , 133, 157, 159, 165, 169, 171 , 172 , 180 , 183 , 188,
191, 194, 206 , 222 , 225 , 238 , 239 , 247 , 261 , 277 , 293, 296 , 297,
301 , 305 , 308 , 312 , 313 , 319 , 322 , 325 , 326 , 328 , 329 , 330 , 331,
337 , 355 , 356 , 360 , 376 , 387 , 388 , 391 , 398 , 408 , 409 , 413 , 417 ,
423 , 427 , 433 , 438 , 442 , 443 , 445 , 450 , 464 , 471 , 474 , 475 , 486,487 , 493 , 511 , 522 , 537 , 539, 542 , 552 , 562 , 563 , 584 , 595 , 597,
606 , 618 , 628 , 631 , 635 , 637 , 639 , 645 , 658 , 668 , 672 , 673 , 680 ,
702 , 704 , 710 , 718 , 723 , 742 , 747 , 750 , 753 , 755 , 770 , 773 , 776 ,786 , 787 , 792 , 794 , 797 , 806 , 807 , 815, 834 , 853 , 856 , 859 , 879,
882 , 886, 893 , 898 , 911 , 914 , 928 , 937 , 939 , 941 , 947 , 958 , 959,962, 963 , 966 , 968 , 969 , 984 , 993 , 998 , 4000 , 018 , 030 , 036 , 039 ,042 , 047 , 049 , 052 , 056 , 069 , 070 , 071 , 074 , 080 , 088 , 098 , 105,106 , 112, 126, 127, 134 , 135 , 139 , 141, 144, 146 , 155 , 159 , 161,166, 234, 245 , 247 , 259 , 263 , 264 , 268 , 269 , 276 , 290 , 296 , 306,
312 , 320 , 339, 356 , 370 , 371 , 384 , 392, 403 , 410 , 417 , 420 , 428 ,
436 , 439 , 455 , 457 , 458 , 459 , 463 , 464 , 465 , 475 , 499 , 509 , 523 ,
535 , 537, 557 , 558 , 570 , 571 , 572 , 575 , 576 , 588 , 596 , 597 , 605,
622 , 646 , 665 , 666 , 670 , 677 , 687 , 702 , 714 , 724 , 730 , 742 , 744,
745 , 747 , 751, 758 , 759 , 764 , 778 , 781 , 785 , 794 , 801 , 804 , 809,
826 , 836 , 841 , 848 , 855 , 859 , 877 , 882 , 888 , 890 , 894 , 901 , 909 ,
921 , 926 , 930 , 932 , 934 , 935 , 946 , 949 , 955 , 975 , 982 , 990 , 995 ,
999 , 5003 , 021 , 024 , 026 , 047 , 068 , 073 , 087 , 090 , 092 , 094 , 098 ,
114, 124, 135, 139, 144, 148, 154, 155, 161, 168 , 173, 175, 178,
179 , 190, 191 , 209 , 214 , 217 , 218 , 224 , 235 , 240 , 253 , 254 , 259,
265 , 274 , 283 , 292 , 306, 311 , 313 , 316 , 321 , 349, 353 , 355 , 361,
371 , 392, 422 , 424 , 432 , 433 , 435 , 447 , 458 , 461 , 464 , 468 , 475 ,
477 , 485 , 487 , 488 , 489 , 506 , 514 , 515 , 522 , 523 , 524 , 530 , 535 ,
541 , 557 , 558 , 563 , 565 , 618 , 626 , 630 , 643 , 644 , 649 , 650 , 651,
654 , 661 , 666 , 669 , 678 , 679 , 680 , 688 , 692 , 695 , 707 , 720 , 723,
729, 733 , 734 , 744 , 754 , 783 , 785 , 800 , 802 , 817, 819 , 820 , 824,841 , 844 , 864 , 869 , 874 , 886 , 887 , 889 , 903 , 908 , 909 , 941 , 945 ,950 , 956 , 965 , 984 , 987 , 993 , 994 , 995 , 6011 , 017 , 020 , 022 , 026 ,
028 , 033 , 040 , 050 , 056 , 078 , 081 , 088 , 098 , 104 , 115 , 120 , 125,137 , 140 , 160 , 164 , 165 , 169, 172 , 187 , 191 , 201 , 203 , 209 , 216 ,
237 , 247, 254 , 265 , 262 , 269 , 271 , 279 , 286 , 297 , 302 , 306 , 313 ,
324 , 337, 354 , 355 , 358 , 359 , 363 , 368 , 371 , 377 , 381 , 385 , 389,
411 , 419 , 434 , 435 , 441 , 448 , 449, 463 , 464 , 466 , 472 , 485 , 487,488 , 491 , 494 , 503 , 504 , 514 , 525 , 527 , 530 , 549 , 554 , 565 , 562 ,
568 , 578 , 582 , 601 , 607 , 629 , 633 , 654 , 670 , 689 , 690 , 702 , 703 ,
709 , 728 , 734 , 744 , 749 , 762 , 765 , 769 , 776 , 787 , 798 , 803 , 804 ,810 , 817 , 821 , 832 , 835 , 836 , 851 , 853 , 872 , 874 , 884 , 892 , 895 ,
899 , 901 , 916 , 920 , 922 , 923 , 931 , 954 , 956 , 960 , 975 , 976 , 986 ,988 , 990 , 993 , 995 , 7000 , 001 , 004 , 008 , 014 , 015 , 016 , 058 , 063 ,069 , 080 , 081 , 084 , 091 , 095 , 097 , 098 , 099 , 101, 102 , 108, 123,128 , 178 , 184 , 185 , 191, 201 , 204 , 216 , 221 , 227 , 239 , 241 , 249,252 , 254 , 258 , 259 , 260 , 270 , 275 , 280 , 289 , 293 , 297 , 304 , 305,314 , 321, 363 , 366 , 382 , 400 , 405 , 410 , 433 , 435 , 442 , 451 , 457 ,461 , 463 , 478 , 488 , 491 , 494 , 499 , 500 , 506 , 523 , 529 , 531 , 537,540 , 541 , 547 , 563 , 584 , 586 , 589 , 595 , 597 , 605 , 617 , 619 , 620 ,625 , 635 , 646 , 651 , 653 , 664 , 689 , 697 , 700 , 702 , 724 , 725 , 730 ,744 , 748 , 753 , 766 , 769 , 775 , 781 , 794 , 802 , 804 , 805 , 806 , 815 ,829 , 842 , 843 , 847 , 851 , 855 , 870 , 874 , 881 , 887 , 896 , 897 , 898 ,913 , 924 , 927 , 932 , 941 , 951 , 954 , 963 , 980 , 989 , SOU , 012 , 013 ,015 , 022 , 029 , 035 , 069 , 082 , 090 , 107 , 113 , 119, 123 , 130 , 133,147 , 153 , 161, 169, 193, 205 , 208 , 212 , 221 , 223 , 226 , 261 , 253 ,283 , 286 , 289, 293 , 298 , 314, 323 , 327, 340 , 341 , 350 , 362 , 363 ,370 , 371 , 376 , 378 , 382 , 407 , 421 , 422 , 423 , 426 , 436 , 457 , 458 ,460 , 476 , 478 , 485 , 502 , 504 , 509 , 511 , 515 , 517 , 522 , 525 , 531 ,534 , 538 , 539, 544 , 564 , 565 , 570 , 587 , 588 , 597 , 608 , 609, 616 ,626 , 668 , 672 , 674, 688 , 717 , 718 , 721 , 734 , 745 , 747, 764 , 765 ,780 , 783 , 787 , 789 , 792 , 800 , 812 , 814 , 827 , 830 , 840 , 846 , 872 ,891 , 898 , 901 , 905 , 910 , 912 , 924 , 930 , 932, 941 , 947 , 952 , 956 ,957 , 972 , 983 , 992 , 996 , 9000 , 008 , 009 , 010 , 013 , 015 , 022 , 026 ,031 , 042 , 043 , 044 , 045 , 049 , 051 , 056 , 060 , 066 , 076 , 088 , 093 ,096 , 106, 113, 119, 122, 126, 132, 133, 139, 142, 145, 148 , 153,161 , 172, 185 , 187, 188 , 194, 195 , 204, 207 , 209 , 210 , 217 , 227 ,232 , 247 , 248 , 252, 256 , 258 , 268 , 271 , 273 , 278 , 281 , 285 , 290 ,291 , 295 , 321 , 333 , 335 , 337 , 344 , 346 , 349 , 352 , 358 , 360 , 376,387 , 390 , 395 , 396, 406 , 410 , 413 , 422 , 434 , 437 , 440 , 450 , 465 ,477 , 488 , 511 , 525 , 538 , 561 , 553 , 555 , 557 , 564 , 573 , 574 , 578 ,580 , 582 , 584 , 600 , 604 , 605 , 616 , 621 , 626 , 628 , 644, 648 , 653 ,657 , 659, 664 , 666 , 669 , 674 , 676 , 678 , 686 , 742 , 756 , 760 , 761,77« , 782, 783 , 785, 792, 802, 826 , 839 , 844 , 848 , 852 , 857 , 875 ,870 , 892 , 910 , 913 , 921, 935 , 947 , 950 , 957 , 960 , 969, 972 , 973 ,987 , 997, 10000, 021 , 023 , 031 , 037 , 039 , 043 , 045 , 054, 060 , 061 ,07 . !, 079 , 087 , 091 , 116, 119, 120, 146, 147, 153, 159, 160 , 162,165 , 173, 177, 189, 190, 202 , 217 , 230 , 232 , 241 , 243 , 248 , 253 ,262 , 270, 276 , 281 , 282, 285, 318 , 324 , 326 , 340 , 343, 352 , 357,868 , 371 , 376 , 382 , 388 , 390 , 39», 400 , 401 , 415 , 422 , 428 , 436,

454 , 467 , 471, 481 , 483 , 504 , 512 , 615 , 516 , 517 , 620 , 528 , 530,535 , 568 , 576, 586 , 600 , 602 , 609 , 610 , 613 , 614 , 620 , 624 , 633,637, 640 , 656 , 657, 672 , 684 , 688 , 690 , 698 , 707 , 709 , 723 , 724,730 , 733 , 734 , 744 , 746 , 748 , 766, 778 , 785 , 786 , 788 , 802 , 807,812, 819, 829 , 836, 837 , 846 , 850 , 851 , 855 , 866 , 867 , 876 , 884 ,898 , 906 , 912, 914 , 918 , 928 , 930 , 953 , 975 , 978 , 980 , 985 , 987,994 , 11007, OOS , 015 , 018 , 026 , 028 , 030 , 036 , 039 , 050 , 055 , 067,073 , 079 , 091 , 096 , 103, 108, 109, 110, 116, 118, 143, 156, 165,170, 178, 181, 18», 194, 210, 217, 221, 243 , 248 , 252, 259, 262,264 , 266, 267, 285 , 292 , 295 , 302, 314 , 317 , 325 , 326 , 327, 328,331, 340 , 341, 344 , 345 , 346 , 349, 352 , 356 , 357 , 362 , 365 , 367,373 , 376, 377, 389 , 414 , 438 , 443 , 450 , 460 , 461 , 462 , 463 , 469,470 , 472 , 474 , 47» , 493 , 496 , 502 , 503 , 504 , 512 , 520 , 568 , 577,606 , 609, 618, 625 , 630 , 647, 649 , 651 , 668 , 676 , 686 , 690 , 691,692 , 696, 703, 708 , 711 , 722 , 725, 742 , 756 , 760 , 761 , 771 , 776 ,778, 793, 795, 809, 810, 811, 823, 824 , 825 , 832, 833, 838 , 846,857, 861, 869, 873 , 874, 879, 883 , 885 , 898 , 901 , 902 , 907 , 915,920 , 928 , 948 , 950 , 962 , 972, 97», 982 , 994 , 12007, 008 , OOS , 010,011, 017 , 021 , 027, 040 , 054 , 064 , 069 , OSO , 088 , 089 , OSO, 091 ,092 , 116, 118, 121, 122, 139, 143, 145 , 151, 154 , 168, 166, 16»,178, 183, 188, 196, 212 , 222, 226, 231 , 236, 239, 242 , 247, 248,251 , 261, 289, 293 , 296 , 298 , 299 , 300 , 302, 323 , 328 , 336 , 339,349 , 357 , 362, 370 , 373 , 383 , 403, 416 , 418 , 420 , 434 , 441, 444,475 , 476 , 477 , 480 , 487 , 489 , 4SI , 500 , 503 , 511 , 516 , 521 , 526,532 , 545 , 555 , 573 , 580 , 583 , 586 , 590 , 614 , 619 , 622 , 636 , 644,649 , 650 , 653 , 856 , 657, 659, 667 , «89 , 691 , 697 , 713 , 714 , 717,737, 750 , 755 , 760 , 761 , 762, 763 , 767, 768 , 769 , 777 , 780 , 784,787, 788 , 793, 806, 821 , 830 , 835 , 842 , 844 , 845 , 846 , 849, 868,877 , 888, 895 , 898 , 904 , 908 , 916 , 922 , 923 , »46, 969 , 971 , 973,989 , 994 , 13001, 016 , 025 , 029 , 031 , 040 , 042 , 048 , 054 , 057 , 061 ,075 , 083 , 092, 107, 110 , 114, 117, 132 , 133 , 135 , 148, 181, 183,210 , 217 , 245 , 249 , 250 , 254 , 255 , 265 , 267 , 271 , 274 , 275 , 297,
302 , 304 , 306 , 309 , 335 , 337 , 339 , 357 , 371, 381, 387 , 396 , 399,404 , 412 , 413 , 419 , 426 , 428 , 430 , 441 , 452 , 455 , 467 , 470 , 472,474 , 477 , 502 , 505 , 513 , 517 , 518 , 520 , 527 , 547 , 552 , 553 , 566,
573 , 581 , 585 , 589 , 595 , 596 , 613 , 627 , 641 , 653 , 656 , 664 , 670,675 , 695 , 703 , 704 , 723 , 734 , 736 , 739 , 747 , 761 , 763 , 766 , 777,805 , 807 , 812 , 820 , 821, 826 , 830 , 831 , 842 , 843 , 847 , 853 , 857,873 , 876 , 885 , 887 , 888 , 894 , 896 , 900 , 902 , 905 , 913 , 915 , SIS ,925 , 938 , 950 , 953 , 954 , 95« , 962 , 966 , 979 , 980 , SSO , 994 , 996,
14008 , 01» , 020 , 021 , 022 , 027 , 041 , 042 , 045 , 047 , 052 , 053 , 054,057 , 063 , 06«, 093 , 100 , 106, 110 , 127 , 129 , 133, 135 , 137, 139,153, 154, 156, 158 , 159, 165, 175, 184, 186 , 190, IW , 201 , 207,218 , 221 , 224 , 228 , 235 , 247 , 254 , 257 , 266 , 270 , 281 , 288 , 295,302 , 310 , 315 , 325 , 326 , 329 , 332 , 341 , 344 , 353 , 363 , 366 , 368 ,
371 , 383 , 399 , 400 , 402 , 416 , 420 , 424 , 426 , 431 , 433 , 434 , 441,445 , 453 , 456 , 463 , 476 , 480 , 521 , 524 , 532 , 538 , 540 , 549 , 550,563 , 572 , 574 , 576 , 582 , 584 , 595 , 608 , 611 , 612 , 630 , 631 , 634,635 , 637 , 643 , 646 , 649 , 655 , 671 , 673 , 681 , 687 , 695 , 690 , 704,705 , 707 , 709 , 711 , 716 , 735 , 744 , 778 , 780 , 790 , 7W , 808 , 810,815 , 816 , 818 , 826 , 831 , 839, 843 , 846 , 849 , 870 , 872 , 874 , 885,886 , 889 , 892 , 893 , 896 , 899 , 902 , 911 , 913 , 920 , 926 , 927 , 935,941 , 950 , 977 , 980 , 981 , 982 , 987 , 996 , 997 , 998 , 15007, 008 , Oll ,014 , 016 , 022 , 037 , 041 , 045 , 060 , 073 , 098 , 100 , 102, 121, 134,141, 143 , 148 , 152, 167 , 171, 178, 184 , 186, 190 , 195 , 208 , 221,225 , 233 , 234 , 235 , 244 , 255 , 265 , 273 , 274 , 282 , 283 , 318 , 322,325 , 328 , 332, 347 , 361 , 365 , 367 , 373 , 383 , 386 , 3W , 403 , 410 ,428 , 432 , 433 , 438 , 455 , 456 , 458 , 460 , 464 , 470 , 477 , 479 , 481 ,487 , 507 , 510 , 520 , 521 , 522 , 526 , 528 , 550 , 552 , 573 , 577 , 579,580 , 583 , 600 , 612 , 629 , 632 , 642 , 647 , 653 , 655 , 660 , 661 , 678,679 , 688 , 705 , 710 , 726 , 731 , 734 , 739 , 741 , 749 , 764 , 766 , 768,772, 778 , 779 , 781 , 786 , 792 , 794 , 796 , 798 , 805 , 807 , 814 , 815,818., 821 , 824 , 826 , 835 , 844 , 864 , 867 , 868 , 869 , 884 , 889 , 904 ,910 , 918 , 923 , 935 , 937 , 938 , 945 , 971 , 978 , 980, 990 , 999 , 16004,012 , 013 , 020 , 021 , 027 , 030 , 043 , 044 , 054 , 063 , 069 , 082 , 084 ,145, 151, 157, 161 , 164, 179, 191, 193 , 208 , 209 , 215 , 223 , 227,233 , 242 , 243 , 255 , 258 , 262, 268 , 276 , 277 , 279 , 287 , 290 , 291,295 , 298 , 308 , 312 , 323 , 329 , 336, 342 , 352 , 356 , 365 , 366 , 367,
372 , 390 , 406 , 417 , 420 , 424 , 425 , 439 , 443 , 455 , 459 , 460 , 469 ,481 , 485 , 487 , 4SI , 497 , 498 , 501 , 503 , 518 , 525 , 536 , 551 , 557,571 , 578 , 580 , 589 , 592 , 597, 598 , 613 , 614 , 616 , 624, 635 , 656,668 , 682 , 684 , 698 , 701 , 702 , 704 , 705 , 711 , 717 , 725 , 731 , 733 ,
737, 749 , 761, 762, 768 , 772 , 773 , 782 , 785 , 798 , 799 , 800 , 801,
802 , 806 , 810 , 814, 817, 818 , 820 , 821 , 827 , 831 , 832 , 834 , 853,
857 , 863 , 867 , 877 , 878 , 880 , 895 , 897 , 900 , 907 , 912 , 918 , 921,922 , 926 , 929 , 933 , 934 , 939 , 944 , 952 , 956, 960 , 968 , 970 , 976,982 , 983 , 988 , 997 .

Serie C zu je 75 JIM :
Nr . 17011, 016, 024 , 025 , 030 , 040 , 042 , 053 , 061 , 065 , 079,081 , 082 , 109, 123, 127, 137, 158 , 163 , 168 , 169, 172 , 193 , 195,198, 204 , 216 , 226 , 240 , 241 , 244 , 258 , 259 , 260 , 262 , 266 , 275,

282 , 289 , 297 , 299 , 308 , 310 , 314 , 315 , 316 , 325, 362 , 369 , 371,
377 , 382 , 384 , 386 , 392 , 395 , 400 , 401 , 406 , 423 , 428 , 429 , 434 ,448 , 450 , 452 , 458 , 463 , 470 , 484 , 489 , 491 , 494 , 498 , 509 , 510,514 , 521 , 528 , 534 , 540 , 543 , 548 , 549 , 557 , 560 , 567 , 577 , 591,
600, 613 , 625, 651, 652 , 653, 659, 664 , 668 , 670 , 672 , 681, 683,690 , 692 , 702 , 704 , 706 , 709 , 712 , 717 , 718 , 729 , 731 , 732 , 740,
748 , 763 , 779 , 785 , 788 , 789 , 803 , 827 , 838 , 851 , 868 , 876 , 891,
893 , 913 , 921 , 923 , 925 , 941 , 945 , 949 , 950 , 954 , 956 , 965 , 968,
969 , 970 , 981 , 988 , 992 , 18004 , 019 , 043 , 049 , 059 , 064 , 069 , 073 ,
076 , 088 , 089 , 097 , 104, 112, 117 , 121, 126, 130, 139, 144 , 166,
163 , 203 , 204 , 207, 214 , 223 , 235 , 236 , 240 , 256 , 261, 278 , 290 ,
292, 298 , 310, 312, 317, 319, 337, 339 , 357, 368 , 369, 376 , 392,393 , 396 , 417 , 424 , 439 , 442 , 454 , 463 , 469 , 477 , 478 , 489 , 495 ,505 , 512 , 525 , 531, 534 , 542 , 554 , 570 , 571 , 580 , 587 , 625 , 629,640 , 641 , 642 , 657 , 662 , 666 , 667 , 670 , 684 , 688 , 692 , 693 , 706,
718 , 726 , 739 , 741 , 745 , 764 , 769, 771 , 773 , 778 , 781 , 782 , 785,
791 , 792 , 794 , 808 , 811 , 815 , 830 , 834 , 841 , 843 , 851 , 852 , 856,
860 , 873 , 883 , 885 , 895 , 910 , 914 , 921 , »25 , 930 , 931 , 938 , 949,
963 , 964 , 966 , W9 , 970 , 981, 986, 987 , 988 , 993 , 997 , 999, 19002,005 , 009 , 016 , 019 , 023 , 027 , 039 , 044 , 047 , 057 , 061 , 070 , 071,085 , 086 , 093 , 100, 111, 112, 115, 120, 133, 138 , 148 , 160, 161 ,170, 186, 189, 192, 197, 205 , 226 , 233 , 239 , 246 , 248 , 251, 252,257, 260 , 262, 269 , 270 , 292 , 309, 311 , 313 , 320 , 322 , 329, 336,339 , 343 , 344 , 345, 347, 351, 354 , 355 , 356 , 375 , 376 , 382 , 395,396, 403 , 409 , 410 , 414 , 447 , 459 , 469 , 476 , 477 , 478 , 480 , 483,490 , 497, 498 , 505, 513 , 515 , 524 , 526 , 527, 535 , 551, 553 , 561,565 , 580 , 594 , 596 , 598 , 609 , 624 , 648 , 654 , 656 , 663 , 666 , 674,686 , 711 , 722 , 725 , 729, 736 , 744 , 747 , 762 , 768 , 770 , 774 , 786,792 , 794 , 796 , 798, 827 , 832 , 835 , 836 , 840 , 842 , 844 , 854 , 861,883, 889 , 900 , 902 , 903 , 904 , 924 , 928 , 932 , 934 , 937 , 938 , 939,942 , 951 , 958 , 969 , 978 , 980 , 984 , 992 , 996 , 997 , 20025 , 029 , 033 ,039 , 041 , 044 , 060 , 066 , 067 , 072 , 077 , 078 , 087 , 093 , 098 , 114,122, 126, 130 , 131, 132 , 134, 135, 139, 146 , 152, 164, 180 , 194,203 , 209 , 216 , 233 , 239 , 243 , 246 , 250 , 252 , 257, 264 , 270 , 280,309 , 319 , 321 , 322 , 335 , 338 , 345 , 347 , 350 , 357 , 376 , 383 , 386,390 , 397 , 398 , 402 , 409 , 415 , 426 , 427 , 428 , 439 , 453 , 455 , 458 ,467 , 471 , 480 , 482 , 486 , 497 , 498 , 503 , 506 , 518 , 519 , 522 , 552 ,564 , 577 , 585 , 590 , 592 , 596 , 597 , 613 , 619 , 626, 631 , 632 , 636,654 , 656 , 659 , 660 , 661 , 676 , 677, 687 , 699 , 711, 717, 727 , 752,757 , 776, 783 , 795 , 799 , 801 , 806 , 815 , 818 , 835 , 836 , 844 , 846,

859 , 860 , 864 , 866 , 880 , 881, 888 , 892, 903 , 905 , 909 , 928 , 943.
944 , 953 , 955 , 956 , 967 , 987, 988 , 996 , 21008 , 012 , 027 , 043 , 048.050 , 061, 065 , 067 , 068 , 079 , 094 , 097 , 104, 117, 123, 127, 136,145, 157, 159, 160, 163, 166, 167, 172, 174, 192, 201 , 221 , 229.235 , 239, 240 , 242 , 258 , 279, 292 , 299, 303 , 304 , 305 , 307 , 308,313 , 315, 335 , 340 , 342 , 347, 371 , 378 , 379 , 388 , 403 , 418 , 441,442, 447 , 454, 457 , 469 , 472 , 480 , 497 , 499, 511 , 512 , 520 , 525,528 , 543, 545 , 556 , 569 , 581 , 582 , 586 , 587, 596 , 605 , 619 , 620,622, 626, 627, 629, 645 , 652 , 658 , 661 , 663 , 674 , 679 , 681, 685,686 , 693, 701, 702, 710 , 718 , 742, 753 , 756 , 764 , 768 , 784 , 789,790 , 813 , 814, 822 , 829, 832 , 834 , 838 , 852, 859 , 881 , 885 , 891,893 , 895 , 896 , 900 , 906 , 913 , 921 , 940 , 969 , 973 , 978 , 980 , 22000,001 , 002 , 015 , 024 , 025 , 028 , 030 , 044 , 051 , 052 , 055 , 057 , 061,078 , 084 , 091, 100, 115, 116, 125, 133, 136, 139 , 143, 152, 161 ,165, 176, 177, 179, 183 , 191, 206, 209, 222 , 227 , 229 , 236, 238,246, 247, 260, 265, 267, 270, 274, 288, 300 , 303 , 308 , 312, 316,323 , 329, 330 , 333 , 338 , 342 , 344 , 354, 373 , 381 , 385 , 386 , 396,403 , 406, 413 , 419 , 421 , 423 , 429 , 430 , 447, 448 , 451 , 453 , 456,463 , 467 , 470 , 479 , 483 , 500 , 538 , 544 , 547 , 558 , 564 , 565 , 566,568 , 579, 580 , 588 , 589 , 590 , 591 , 596 , 602 , 605 , 606 , 616, 620,627, 628 , 638 , 639 , 648 , 673 , 676, 684 , 688 , 697 , 698 , 700 , 717,727 , 736, 738 , 739 , 740 , 744 , 747 , 753 , 755 , 764 , 789, 792, 793,807, 819, 822, 826, 834, 837, 853 , 860, 866, 873 , 875 , 879, 889,897, 900, 901 , 910 , 925 , 931 , 933 , 938 , 942 , 946 , 948 , 951, 95«,W2 , 976, 977 , 984 , SW.

Die abgelieferten Teilschuldverschreibungen werden zum Auf¬
wertungsbetrag zurückgezahlt , und zwar

die Stücke der Serie A mit 300 3UL,
n it h (f ® ii \ 50 JUl und
„ „ „ ,1 C „ 75 .

Die Einlösung erfolgt vorn 2 . Januar 1932 an
in Berlin : bei der Deutschen Bank und Disconto -Gesell-

schaft,
„ „ Commerz . & Privatbank Aktiengesell¬

schaft,
„ „ Darmstädter und Rationalbank Kom¬

manditgesellschaft auf Aktien ,
in Frankfurt a . M . : bei der Deutschen Bank und Disconto -Gesell-

schaft Filiale Frankfurt a . M . ,
„ „ Allgemeinen Elsässischen Bankgesell -

schast Filiale Frankfurt a . M . ,' „ „ Darmstädter und Rationalbank Kom¬
manditgesellschaft auf Aktien , Filiale
Frankfurt a . M . ,

„ „ Deutschen Effekten - und Wechsel-Bank ,
„ „ Mitteldeutschen Creditbank Niederlas¬

sung der Commerz - und Privatbank
Aktiengesellschaft ,

in Mannheim : bei der Deutschen Bank und Disconto -Gesell-
fchaft Filiale Mannheim ,

in LndwigShafen : bei der Deutschen Bank und Disconto -Gesell -
schaft, Füiale Ludwigshafen ,

in Karlsruhe : bei der Deutschen Bank und DiSconto -Gesell-
schaft Filiale Karlsruhe ,

„ dem Bankhaus Beit L. Hamburger ,
„ „ Bankhaus Straus sc Co . ,

in München : » bei der Deutschen Bank und Disconto -Gesell-
schaft Filiale München ,

„ „ Bayerischen Bereinsbank ,
„ „ Commerz - und Privatbank Aktienge¬

sellschaft Filiale München ,
„ „ Darmstädter und Nationalbank Kom¬

manditgesellschaft auf Aktien Filiale
München ,

„ dem Bankhaus Merck, Fink & Co . ,
in Straßbnrg : bei der Allgemeinen Elsässischen Bankgesell -

fchaft
gegen Ablieferung der Stücke mit den dazugehörenden Zinsschein¬
bogen , von denen der erste Zinsschein am 1 . Juli 1932 und der
letzte am l . Juli 1952 fällig ist.

Werden die Zinsscheinbogen nicht mit den Mänteln abgeliefert ,
so wird der Gegenwert der fehlenden Jahreszinsscheine von dem
Kapitalbetrage gekürzt .

Die Mäntel der als Altbesitz anerkannten Teilschuldverschrei¬
bungen , auf denen das Genußrecht durch Stempelaufdruck ver¬
brieft ist , erhalten einen Stempel mit dem Wortlaut :

„ Obligation eingelöst . Urkunde verbrieft nur noch
das Genußrecht ."

und werden den Einreichern wieder ausgehändigt . Die ! Ber «
zinsung der ausgelosten Teilschuldverschreibungen hört mit dem
31 . Dezember 1931 auf .

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß aus den früheren Ver¬
losungen folgende Stücke noch nicht eingelöst worden find :

Serie A zu je 30« JIM, '.
Serie A = 26 Stück.
Rr . 57 , 62, 89 , 96 , 199, 498 , 505 , 564 , 726 , 733 , 738 , 884 , 932,

982 , 1046 , 144, 174, 222 , 229 , 248 , 316 , 392 , 509 , 602 , 708 , 725.
Serie B zu je 150 5?.^ :

Serie B = 208 Stück.
Rr . 2073 , 074 , 075, . 142 , 143, 177, 317 , 428 , 480 , 554 , 564«

589 , 595 , 740 , 762 , 801 , 838 , 3230 , 345 , 502 , 636 , 779 , 857 , 902/
919 , 974 , 4031 , 183 , 209 , 348 , 365 , 477 , 496 , 505 , 658 , 674 , 872 ,
5010 , 118, 248 , 326 , 493 , 498 , 536 , 599 , 600 , 805 , 840 , 6019 , 224/
508 , 806 , 823 , 837 , 885 , 890 , 932 , 7070 , 116, 139, 181, 206, 229/
343 , 395 , 504 , 511 , 670 , 737 , 807 , 875 , 930 , 8043 , 073 , 116, 303 /
391, 434 , 527 , 575 , 636 , 702 , 725 , 9027 , 052 , 075 , 102 , 156, 176/
265 , 392 , 447 , 520 , 585 , 675 , 708 , 772 , 804 , 931 , 10002 , 042 , 047 /
096 , 109, 142, 199, 222 , 226 , 235 , 249, 482 , 495 , 588 , 662, 663 /
695 , 769, 780 , 804 , 835 , 895 , 927 , 11123 , 202 , 412 , 440 , 441, 449/
452 , 510 , 569 , 587 , 699 , 712 , 841 , 942 , 12094 , 160 , 180, 185, 272/
313 , 372 , 528 , 537 , 569 , 571 , 593 , 13076 , 081 , 091 , 174 , 187, 206,
253, 353, 425 , 447 , 449, 722, 755, 804, 817, 850 , 936, 946 , 14222,
306, 382 , 385, 405 , 410 , 583 , 609 , 621 , 725 , 822 , 940 , 15039 , 046 ,
261, 343, 369, 415 , 425 , 616 , 636 , 722 , 761 , 788 , 804,16055 , 070 ,
134, 163 , 231 , 251 , 273 , 379 , 446 , 450 , 494 , 532 , 567 , 609 , 672,
835 , 885 .

Serie C zu je 75 JUlx
Serie C - 84 Stück .
Rr . 17141 , 207 , 224 , 248 , 673 , 674 , 696 , 699 , 833 , 938 , 18053,

142, 224 , 233 , 350 , 545 , 655 , 699 , 901 , 937 , 998 , 19066 , 124, 154,
165, 208 , 361 , 401 , 589 , 630 , 705 , 715 , 761 , 920 , 949 , 20007 , 048 ,
051, 185, 297 , 624 , 646 , 817 , 975 , 21006 , 009 , 017 , 01 », 073 , 076 ,
109, 110, 112, 162 , 185, 190, 205 , 232 , 310 , 323 , 419 , 438 , 471,
515 , 578 , 656 , 786 , 792 , 853 , 886 , 892 , 22017 , 040 , 047 , 144, 252,
268 , 285 , 328 , 546 , 704 , 833 , 864 , 895 .

künstlich Lüvstenbevgifcke Kammer
Druck G . Braun , Karlsruhe
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